
 

 

 

 

Pressemitteilung der Söl‘ring Foriining e.V. 

 

Wo nichts zueinander passt: Valeska Gerts New Yorker Beggar Bar zu Gast im Ziegenstall am 25. August 

um 20 Uhr 

 

Nach den amüsanten Abenden mit Andrea Engl und Christiane Retzlaff im nachempfundenen Kampener 

Ziegenstall im letzten Jahr wird in diesem Sommer im Sylter Heimatmuseum die Atmosphäre Valeska 

Gerts New Yorker Beggar Bar lebendig. 

Als die Tänzerin Valeska Gert 1939 nach New York emigrierte, musste sie sich neu orientieren. Sie 

eröffnete ihr New Yorker Nachtlokal, die Beggar Bar, in der alles: Mobiliar und Geschirr 

zusammengebettelt war und nichts zueinander passen sollte. Aus der Not machte Valeska Gert einen Stil. 

Die kellnernden Künstler tanzten, sangen und rezitierten und waren eine bunt zusammengewürfelte 

Schar. Gerade das Dilettantische und Unzulängliche gehörte dazu. Dieses bunte Treiben war von der 

besonderen Stimmung der Emigranten und der High Society New Yorks, die die Bar gern besuchten, 

geprägt. Diese Atmosphäre soll im farbigen Ziegenstallraum im Heimatmuseum in einer szenischen Lesung 

aus Valeska Gerts Buch „Die Bettlerbar von New York“ und mit den Chansons dieser Zeit erlebbar werden.  

Andrea Engl und Christiane Retzlaff haben hierfür Anka Weber, Sabine Rosenthal (Gesang) und als Pianist 

Helmut Dethlefs dazugewonnen. Sie singen und rezitieren Lieder von Brecht und Weill, u.a. aus Brechts 

"Schwejk im II. Weltkrieg", das er 1942 schrieb, während er in den USA war. Auch Mascha Kalékos Gedicht  

„Sozusagen ein Mailied“ spiegelt die Stimmung in der Beggar Bar wider. 

Am 25. August wird der Ziegenstall um 20.00 Uhr für Gäste öffnen. Es gelten die Getränkepreise der 

Ziegenstallkarte in DM oder Euro. Eintrittskarten sind aufgrund der eingeschränkten Sitzplatzanzahl nur 

mit Voranmeldung im Sylter Heimatmuseum und unter Tel 31669 erhältlich. Eine Spende zur 

Kostendeckung wird an der Bar erbeten.  

Letzter Termin 2013: 

15. September, 20.00 Uhr 

 


